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kehr bestimmt. Diese Fahrdämme werden durch
Rasenflächen voneinander getrennt. Die
Rasenflächen werden oft unterbrochen, damit die
Fußgänger, welche den dahineilenden Automobilen
leicht ausweichen können, in der Lage sind, die
Straße kreuzen zu können. Für den übrigen
Verkehr gibt es Ubergangspunkte in gewissen längern
Entfernungen voneinander. Die Geleise der Straßenbahn

sind längs der Rasenflächen angebracht.
Die Vorteile dieses Systems vor dem erstgenannten

sind folgende: 1. Daß die Straßen, wenn auch
breit, doch schmäler ist als die Gesamtbreite der
drei Straßen. 2. Daß die Straße nicht sofort in
ihrer vollen Breite mit Fahrdämmen'versehen zu
werden braucht, sondern mit Rasenflächen und
Baumgruppen bepflanzt werden kann, bis die Er¬

weiterung des Fahrdamms notwendig erscheint.
3. Daß der Verkehr sich längs dieser Straße
konzentriert und die damit verbundene künftige
Wertsteigerung zur Folge hat, daß die Grundbesitzer
bereit sind, genügend Grund und Boden für die
Straße abzutreten. 4. Daß die dahinterliegenden
stilleren Wohnungsquartiere nicht von einer parallel
laufenden sekundären Verkehrsstraße gestört werden.

5. Daß der Fußgängerverkehr in der
Querrichtung die Möglichkeit zu direkten Wegen findet
und nicht gezwungen ist, sich längs den
Ansammlungswegen hinzuziehen, wie dies nach dem ersten
System der Fall ist.
I Die Gestaltung der Arbeitersiedlung ist folgendermaßen

vorgesehen:
Wir müssen uns von dem System befreien,

Schweiz.
Bau bedarf A.-G.
Bern / Herzogenbuchsee
Tel. 5393 Tel. 53
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Sorten / Lieferung fertiger Marmorarbeiten
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